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splie. beım Umgang mıt anderen rgeb- Bayern antrat, 1mM ersten ahlgang keit un Bewahrung der Schöpfung“
nıssen des ökumenischen Dialogs och gleichauf lag, sıch dann aber nıiıcht engaglert hat, trıtt für ıne ‚lebens-
Schule macht, mMuUu: sıch allerdings erst den Nürnberger Dekan Johannes frohe“ un: nach en Selten hın BE-
zeıgen. Friedrich durchsetzen konnte, der ab sprächsbereite Kirche e1n. DIe Wahl der
DIie feilerliche Unterzeichnung Re- dem November Bischof der bayer1- 41 RE alten Pfarrerın werde » VON
formatıiıonsfest In ugsburg, der schen Protestanten se1ln wiıird (vgl vielen als Zeichen elınes mutigen Auf-
der „Confess1io0 Augustana” VOonNn 550 Junı 1999, 324) bruchs“ verstanden, erklärte denn auch
und des Religionsfriedens VO  = 1555 der Ratsvorsitzende der EKD, Manfred
wırd nıcht 11ULI eın vorläufiger End- Anders jetzt ıIn Hannover: DDort hatte Kock, In seinem Iückwunschschrei-
punkt, sondern gleichzeıtig eın An- der Kırchensenat Ende prı überra- ben Katholische Gratulanten WI1e der

schenderweIlise nıcht UU be WI1e üblıchfangspunkt 1M lutherisch-katholischen scheidende Generalsekretär des
Dialog seInN. Denn dıe angestrebte VO einen Kandidaten für das Bıschofsamt Zentralkomitees der deutschen Katholi-
Kiırchengemeinschaft als „Einheıit In präsentiert, sondern deren wel 1ıne kgn‚ Friedrich Kronenberg, schlossen
Verschiedenheit“ neben dem VO ıhnen Wal Margot Käßmann, die sıch dem
Grundkonsens In der Rechtfertigungs- Generalsekretärıin des Deutschen Van- TG dazu gehören Jjene, die angesichts
re weıtere wichtige Schritte OTaus, gelischen Kıirchentags, die sıch chliefßs- VO  S einem Ehemann un vier Töchtern
die 11UT begrenzt planbar SINd. Auf ıch Anfang Jun1ı 1m drıtten ahlgang die Kandıdatın ihre Famıilienpflich-
absehbare eıt wird also be] eıner durchsetzte un ab September den Zzwel ten eriınnern wollten Einmal abgesehen
eingeschränkten Gemeinschaft ZWI1- Jahre VOT Erreichen der Altersgrenze davon, da{s siıch kaum eın erulillic
schen Lutheranern un: Katholiken zurückgetretenen Landesbischof Horst gagılerter Famıilienvater olchen NniIira-
bleiben Hırschler blösen wird. SCH tellen mulfß, wıirkten diese OrDxDe-

1e INan einmal VO ihrem Ge: halte Neine schon eshalb deplazıiert,
SCHIECEC aD; hält sıch die Überraschung weıl die Urganısatıon des alle wel TE
der Wahl Käfismanns freilich insofern stattfindenden Kırchentags kaum wen1l1-
ın Grenzen, als die Theologin schon gCcI zeitaufwendig als eın Biıschofsamt
früh auf sıch aufmerksam machte: SCWESCH sSeın el
Aufgewachsen 1mM Nordhessischen, WAar Andere stießen sıch appen Wahl-Powerfrau die künftige Bischöfin der mıt DA Mil- dUS$Sd11$. Lediglich mıt

Stimmen setizte sıch Käf$mann als Kan-lionen Mitgliedern größten evangel1-
sche Landeskirche In Deutschland didatin der „Gruppe Offene Kirche“

argot Käßmann wırd Bıschöfin der bereits mıt Jahren als üngste De- knapp Jürgen Johannesdotter
hannoverschen Landeskırch legierte der EKD be] der Vollversamm - urch, der VO der Grupplerung

lung 1mM kanadıschen Vancouver In „Lebendige Volkskirche  CC unterstutzt
Eıner der nıcht unwesentlichen Unter- den Zentralausschufß des ORK gewählt wurde, ohne da{ßs sich der Stader Lan-
chiede zwıschen der katholischen und worden. dessuperintendent selbst als Konser-

eıtdem WAar S1€ nıcht L1UT als Gemeılin-der evangelischen Kirche besteht darın, vatıver verstünde. Ist sinnvoll, eın
da{ß letztere se1t ein1ıgen Jahrzehnten depfarrerin In der Evangelischen Kırche olches auf Lebenszeit vergebenes Amt

In Kurhessen-Waldeck, für den TCH-auch Pfarrerinnen kennt as hat al eT- aufgrun: einer einfachen eNnrnel C1-

Ings nıchts daran geändert, da{ßs OrdI1- lichen Entwicklungsdienst dieser Lan- langen können?
nıerte Frauen bısher eher selten ın deskirche un als Studienleiterin der
kırchliche Leitungsfunktionen auf- Evangelischen ademıe Hofgeismar 1ne Einsicht dürfte mıt der Wahl VO  —
rücken. Auch nach der Wahl VO  —_ Marıa tätıg, sondern hat sıch paralle dazu 1N- Hannover aber ın jedem Fall Ge-

nerhalb der weltweıten OkumeneJepsen 2000 Hamburger Bıschöfin der wicht en iıne Kirche,
Nordelbischen Evangelisch-Lutheri- agıert: Von 1991 bıs 998 gehörte S1e die Frauen als Pfarrerinnen ordinıiert,
schen Kırche 1M ahr 997 hat sich be- auch dem Exekutivausschufß des ORK wırd sıch nıcht dUus prinzıpiellen Tun-
stätigt, da{fß keinesfalls 1ıne eIDstwver- . bei dessen heutigem Generalsekretär den verschließen können, WEn diese
ständlichkeit 1st, Wenn ıne Frau ıne Konrad Raıser s$1e ihre 1988 eingereichte selbsthbewulfst Leıtungsämter ın ihrer
Landeskirche repräsentiert. Doktorarbeit ‚Armut un: Reichtum als Kıirche anstreben. Käflsmann wird ab
Erst Jüngst wleder mulßste dies die Anfrage die Einheit der Kirche“ VCI- Herbst aufgrund ihres Amtes

994 wurde S1e schliefßlich ene-Rundfunkbeauftragte der vangel1- un: anderer möglicherweise folgender
schen Kırche In Deutschland KD); ralsekretärıin des Deutschen vangeli- Leıtungsämter bei der ökumeniıschen
ohanna Haberer, erfahren, dıie als Kan- Zusammenarbeit, dıie S1e bisher schonschen Kırchentags.
dıdatın für das Bischofsamt ın der Käfsmann, die sıch stark für den „KOn- a  äftıg unterstutzt hat,; vermehrt ka-
Evangelisch-Lutherischen Kırche In ziliaren Proze{is für Frıeden, Gerechtig- tholischen Biıschöfen egegnen. S1e
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wird ihnen er Voraussıcht nach W1e ıne el klassıscher Knackpunkte In über, da bestehen erneut erhebliche
auch den Katholiken 1mM allgemeinen den jüdiısch-katholischen Beziehungen Vorbehalte gegenüber einer weılteren
auf die ıne oder andere Weilse den- SInd se1it 3901 eıt beseitigt: Der rhebung s Z Ehre der Altäre“ dies-
ken geben Vatikan erkannte Israel Johannes mal 1st aps Pıus T Der Groß:®

Paul I1 hätte dies N schon früher rabbiner VO  _ srael, einer für viele,
Aber erst die Friıedensvereinba- verlangte elne „entschıedene Verur-

rungsch VO SI0 machten möglıch teilung der beschämenden Haltung VOoO  >

ıne ange erwartete vatıkanische Er- Pıus gegenüber der Judenvernich-
klärung ZAREG Shoa liegt se1lt dem VEISAN- tung WG Nazı-Deutschland

ahr VOT (vgl prı 1998, Zur eıt 1st schwer einschätzbar, WI1IEeKrisenfest
189( Entsprechende AÄußerungen weıt das Verfahren gediehen ist. FEın
nationaler Episkopate WI1e dem franzö- französischer Gesprächspartner der

Das jüdisch-kafholische Verhältnfs und sıschen un: dem deutschen, erhielten ZdK-Delegation berichtete, da{is ıhm
eINe Parısreise ‚Wal bessere Noten für ihre Außerun- VON vatıkanıscher Seıite versichert WOTI-

SCH als der Vatıkan für se1ne. Dennoch den sel, das Verfahren würde weder be-
ıe immer, WenNnn VO Dialog ZWI1- WAar eın unbezweifelbar DOSIt1IV schleunigt och se1l CS bereıts abge-

wertender erster chrıtt schlossen.schen Judentum un Christentum die
Rede 1st, handelt sıch auch tatsäch- Französische Gesprächspartner un
ich Dialog; nıiıcht selten hat I11all Auch die unersprielfßliche Auseinander- deutsche (Jäste sıch jedenfalls e1-
SS bestenfalls mıt achdenken VO  S Ssetzung die Kreuze VO Auschwitz nıg darın, da{s jeder Versuch der „Be-
Christen über en bzw. en über ist 1mM wesentlichen entschärft, seıtdem reinıgung der Geschichte“ ans Joa-
Christen tun Eın Dialogkreis, der dıie polnische Regjerung elne gesetzlıche chim Meyer) abzulehnen se1 Zu den
diesen Namen auch wirklıch verdient,; egelung erliefß, mıt der 1ne Art ann- meılsten kritisiıerten Passagen des
ıst dagegen der Gesprächskreıis ‚Juden meile ehemalige Konzentrationsla- vatıkanıschen Schreibens über die Shoa
un Christen“ beim Zentralkomitee der ScCI errichtet wird. Auch vollzogen gehörten die eıle über Pıus XIl Das
deutschen Katholiken wurde die NEUEC Bestimmung bereıts, ema 1st jedenfalls ıIn eiıne entsche!1l-
Vor kurzem unternahm dieser Kreıis indem dıie zahnlreichen kleinen Kreuze en ase ıne krıitische

mıt Miıtgliedern des Aake VO  — der Polıizel entfernt wurden. Das Würdigung der Forschungslage über
Präsıdiums und un der Leıtung VOoO  - vorläufig verbleibende sogenannte Pıus X erscheint In der Juli-Ausgabe
Z/dK-Präsident Hans oachım eyer Papstkreuz i1st ‚WdlL weıterhıin umstrıt- der Monatszeıtschrift der französıschen
elne Reise nach Parıs. en Ge- ten, nıcht N AUT bei en Um dies Je- Jesuıten „Etudes“ (Autor Jacques obe-
sprächen mıt Vertretern VO 1SCANOTIS- doch ANSCINCSSCHL thematisiıeren court).
konferenz un Lalenkatholizismus In können, raucht ohl noch ber die sachliche FEinschätzung der
Frankreich standen Kontakte ZU fran- eıt. Versäumnıisse bzw. der Verdienste VO  =

Eın starkes Zeichen für dıie verbesserten 1US AT hınaus steckt In diesen Vor-zösiıschen Judentum 1mM Mittelpunkt. In
ähnlicher Form hatte die ZdK-Spitze In Beziehungen zwıschen en un Chri- gangen auch für die Jüdisch-katholi-
den etzten zehn Jahren bereits srael, sten wurde In Frankreich 1mM rüh)jahr schen Beziehungen erhebliche Brısanz.
olen, Ungarn un die USA besucht ın einer viel beachteten (Geste gesehen: aradına Cassıdy beklagte ın selner
Das französische Judentum 1st ach Das französische Judentum Iud den Pa- Rede VO  e} Baltımore aggressıve one
dem US-amerikanischen die zwelt- riser Erzbischof, aradadına Jean-Marıe seıtens ein1ger Jüdıscher Kritiker der
größte Gemeiminschaft In der Dıiaspora, Lustiger, e1n, 1mM Rahmen einer Jüdi1- katholischen Kirche Diese wlederum
sprich: außerhalb VO  S Israel verstärkten innerhalb der katholischenschen Feler ZUT Erinnerung die Shoa

1m prı den Namen selner In usch- Kirche unter manchen, jüdisch-ka-
Die Reise fand einem Zeıtpunkt wiıtz ermordeten Multter lesen. Ent- tholischen Dialog durchaus interesslier-

dem das Verhältnis VoNnNn uden- WaAINUuNg kann un das wurde In Parıs ten Personen Absetzbewegungen.
{um un katholischer Kirche einen ıIn verschiedenen Gesprächen übereıin-
schwer bestimmbaren Zwischenzustand stiımmend CeHMe allerdings nıcht Cassıdy erinnerte Zzwel unverzicht-
erreicht hat der WI1eEe der Präsident der gegeben werden. Es leiben für das JU- bare Prinzıpilen des Dıialogs Der Dialog
Päpstlichen Kommıissıon für die Bez1l1e- disch-katholische espräc Hürden MUSSe tatsächlıc ernsthaft geführt
hungen Za Judentum, Kardinal Ed- VO  —_ ein1ger Bedeutung. werden. Man benötige eine klare NMiOT=-
ard Cassıdy, 1mM ebruar ın Baltımore stellung davon, ingehen solle,
(USA die gegenwärtige Lage Nannte DIie Heiligsprechung VO Stein un 65 dürfe nıchts unternommen WCI-
S1e sSEe1 „schwach“, we1l verletztlich, un die Seligsprechung des agreber den, Wäds den Zielen wlderspricht. Vor
leicht erschüttern. Erzbischofs Stebinac sınd gerade VOI- em aber brauche gegenseıtigen Re-
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